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Besondere Vertragsbedingungen fiir die Beschaffung von IT Produkten oder
IT Services fiir die BMW Group
(Stand 10/2021)

1. Geltungsbereich und Begriffsbestimmungen

Erganzend zu Klausel 1 der AVB gilt:

1.1 Nachstehende  Besondere  Vertragsbestimmungen
(,BVB") gelten flr die Beschaffung von IT-Produkten
(z.B.: Software, Hardware) oder die Erbringung von IT-
Services, insbesondere Entwicklung, Anpassung, War-
tung oder Betrieb von IT-Produkten sowie Analyse- und
Dokumentationsleistungen  (nachfolgend insgesamt
,Leistung®) fir die BMW Group, soweit diese nicht flr
den unmittelbaren Einsatz in Kraftfahrzeugen vorgese-
hen oder konzipiert sind.

1.2 Das Unternehmen der BMW Group, das im konkreten
Einzelfall die Leistung bestellt, wird im Folgenden als
,BMW?" bezeichnet. Der Vertragspartner wird im Folgen-
den als ,Auftragnehmer” bezeichnet.

1.8  Die vorliegenden BVB ergénzen die ,Allgemeine Ver-
tragsbedingungen fur den indirekten Einkauf* (,AVB*) in
ihrer jeweils aktuellen Fassung und gelten inklusive der
in den AVB enthaltenen Definitionen, soweit in diesen
BVB nicht etwas gesondert oder abweichend geregelt
wird.

1.4 Definitionen:

Agiler Einzeln vereinbarter Leistungsbe-

Projektschritt standteil innerhalb der agilen Vor-
gehensweise (z.B. Sprint).

Agile lterative und inkrementelle Vor-

Vorgehensweise gehensweise in selbstorganisie-
renden Teams (z.B. SCRUM,
Kanban).

Beigestellte Leistungen aus Vertrdgen zwi-

Drittleistungen schen der BMW Group und Drit-
ten, die im Rahmen des Vertrags-
verhaltnisses zwischen BMW und
dem Auftragnehmer zur Verfu-
gung gestellt werden.

Change of Control Bezeichnet den Verkauf von allen
oder im Wesentlichen allen Ver-
mdgenswerten des Auftragneh-
mers, die Fusion oder Konsolidie-
rung des Auftragnehmers mit ei-
ner anderen oder in eine andere
Kérperschaft, Organisation oder
Person, der Erwerb des Auftrag-
nehmers durch eine andere Kor-
perschaft, Organisation oder Per-
son oder jede Anderung des Be-
sitzes von mehr als funfzig Pro-
zent der Stimmrechte an dem
Auftragnehmer in einer oder meh-
reren damit verbundenen Trans-
aktionen.

Cloud Service Private oder Public Cloud, wobei
diese als Servicemodell sowohl in
Form einer ,Software as a Ser-
vice“, ,Platform as a Service"
oder ,Infrastructure as a Service“
zur Verflgung gestellt werden
kann.

Individualsoftware Softwaremodule, die speziell fir
den Einsatz bei der BMW Group
neu entwickelt wurden.
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Infrastructure as a
Service (,1aaS*)

IT Application und
Infrastructure
Management
Service

IT-Hardware

Notfall

Platform as a
Service (,PaaS*)

Private Cloud

Public Cloud

Reporting Daten

Software as a
Service (,SaaS*)

Infrastruktur  (Netzwerk, Spei-
cherplatz und Rechenleistung),
die von dem Auftragnehmer be-
trieben, gewartet und lizenziert
wird und es der BMW Group er-
maoglicht, diese beliebig fir ei-
gene Zwecke zu nutzen.

Betrieb und/oder Wartung von
Software oder IT-Hardware, so-
wie Managed Service.

Gesamtheit oder Teil der appara-
tiven Ausstattung von elektroni-
schen Datenverarbeitungsanla-
gen, insbesondere Server, Per-
sonal Computer, Drucker, Netz-
werkkomponenten sowie Peri-
pheriegerate, einschlieBlich zu-
gehoriger Systemsoftware und
zugehoriger Dokumentation (z.B.
Betriebsanleitung und  Zertifi-
kate). Systemsoftware ist die fur
den Betrieb notwendige Soft-
ware, die mit der IT-Hardware ge-
liefert wird.

Langerer Ausfall von Prozessen
oder Ressourcen, der einen nicht
unerheblichen Schaden fur BMW
herbeiftihrt oder mit hoher Wahr-
scheinlichkeit herbeiftihren kann.

Plattform/Softwareumgebung so-
wie Infrastruktur (Netzwerk, Spei-
cherplatz und Rechenleistung),
die fur die BMW Group von dem
Auftragnehmer betrieben, gewar-
tet und lizenziert wird, um darauf
Applikationen/Software zu entwi-
ckeln oder zu betreiben.

Cloud Services, bei der die Res-
sourcen nur durch einen vordefi-
nierten Benutzerkreis genutzt
werden, wobei unerheblich ist, ob
die Infrastruktur dem Auftragneh-
mer gehort oder durch einen Drit-
ten bereitgestellt wird.

Cloud Services, bei der die Res-
sourcen nicht abgrenzbar fur die
BMW Group, sondern flir eine
Vielzahl von unbekannten Nut-
zern eingesetzt werden.

Daten, die zur Bewertung der
entsprechenden Leistung bend-
tigt werden, Diese umfassen ins-
besondere, aber nicht abschlie-
Bend, Reports zur Nutzung und
Verflgbarkeit der Leistung.

Applikation/Software, die auf ei-
ner Plattform/Softwareumgebung
innerhalb  einer  Infrastruktur
(Netzwerk, Speicherplatz und Re-
chenleistung) durch den Auftrag-
nehmer zur Verfligung gestellt
wird, wobei dieser fir Betrieb,
Wartung, Fehlerbeseitigung so-
wie notwendige Lizenzierung ver-
antwortlich ist.
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Standardsoftware  Software, die einen klar definier-
ten  Anwendungsbereich  ab-
deckt, als Produkt am Markt er-
héltlich ist oder vom Auftragneh-
mer vor Beginn oder auBerhalb
des Beauftragungsgegenstandes
vom Auftragnehmer entwickelt
wurde.

Storung Im Rahmen der Leistungserbrin-
gung auftretende Fehlfunktionen,
System- oder Systemkomponen-
tenausfalle und sonstige Prob-

leme.

2. Leistungserbringung

Erganzend zu Klausel 3 der AVB gilt:

2.1

2.2

2.3

2.4

2.5

2.6

2.7

2.8

Die Art und der Umfang der Leistung ergeben sich aus
der BMW Bestellung.

Der Auftragnehmer hat die Leistung in der vereinbarten
Qualitét zum vereinbarten Termin in einem betriebsbe-
reiten Zustand inklusive der bendtigten Dokumentatio-
nen und Zugangsdaten (insbesondere Benutzernamen,
zugehorige Passworter und mogliche Lizenz-Keys) zu
erbringen. Dabei ist insbesondere sicherzustellen, dass
die Leistung nach den von BMW angewandten Stan-
dards (z.B. AWM, ITIL, ITPM) oder unter Einhaltung von
BMW geforderten Zertifizierungen, mindestens jedoch
nach dem Stand der Technik und in Ubereinstimmung
mit anerkannten Qualitdts- und Marktstandards er-
bracht wird.

Der Auftragnehmer ist fur die Bereitstellung aller recht-
lich und wirtschaftlich geeigneten und notwendigen
Ressourcen sachlicher und personeller Art verantwort-
lich (einschlieBlich Einrichtungen, Ausristung, Daten-
dienste und Software).

Die Unterzeichnung eines Lieferscheins oder die Entge-
gennahme der vom Auftragnehmer zur Verfligung ge-
stellten Leistung durch einen autorisierten Vertreter von
BMW stellt keine Bestatigung der Vollstandigkeit oder
Mangelfreiheit der Leistung dar.

Soweit der Auftragnehmer aufgrund der Art der Leistung
verpflichtet ist, im Auftrag von BMW personenbezogene
Daten zu erheben, zu verarbeiten oder zu nutzen, setzt
dies insbesondere voraus,

dass der Auftragnehmer mit BMW nach MaBgabe von
Klausel 14.2 der AVB eine formgerechte Vereinbarung
Uber eine Datenverarbeitung im Auftrag mit BMW abge-
schlossen hat und

dass sich BMW vor Beginn der Datenverarbeitung von
der Einhaltung der beim Auftragnehmer getroffenen
technischen und organisatorischen MaBnahmen Uber-
zeugt hat.

Auf Verlangen von BMW wird der Auftragnehmer im
Rahmen seiner Beauftragung Einflhrungs- und Schu-
lungsleistungen anbieten, damit BMW in die Lage ver-
setzt wird, die Leistung umfassend und fachkundig in
Anspruch zu nehmen. Zusétzlich wird der Auftragneh-
mer auf Wunsch von BMW gegen eine angemessene
marktibliche Vergltung Zusatzdienste anbieten, die in
Verbindung mit der Leistung stehen (z.B. Installation von
Software).

Sofern aufgrund der Leistung erforderlich, wird der Auf-
tragnehmer alle nach den rechtlichen Anforderungen
notwendigen oder von seinen Unterauftragnehmern
oder von ihm beauftragten Dritten verlangten Lizenzen,
Freigaben, Zustimmungen und Genehmigungen, die zur
Erbringung der Leistung erforderlich sind, einholen.

Der Auftragnehmer hat keinen Anspruch auf Ubernahme
von Betriebsmitteln und Vermégenswerten (Hardware,
Software und bestehenden vertraglichen Ansprlchen
und Verpflichtungen gegentber Dritten), die ihm flr die
Erbringung der Leistung zur Verfligung gestellt werden.
Zudem ist der Auftragnehmer verpflichtet, die Leis-
tungserbringung derart zu organisieren, dass mit dem
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2.9

Ende der Vertragslaufzeit seine Mitarbeiter oder die Mit-
arbeiter eines Unterauftragnehmers im Wege des Be-
triebsliberganges gem. § 613a BGB auf BMW nicht
Ubergehen.

Der Auftragnehmer erklart sich einverstanden, dass er
wahrend der Vertragslaufzeit mit durch BMW beauftrag-
ten Dritten kooperieren wird, um die Erbringung der
Leistung mit den Leistungen und Systemen eines sol-
chen beauftragten Dritten zu koordinieren.

Sofern fur die Leistung erforderlich und vereinbart, ist
der Auftragnehmer dafur verantwortlich, die von ihm zur
Leistungserbringung eingesetzten IT-Systeme in die IT-
Umgebung der BMW Group einzufligen. Dabei dirfen
die internen und externen IT-Systeme von BMW insbe-
sondere nicht in ihrer Funktionalitat, Performance, Ver-
lasslichkeit, Verflgbarkeit, Antwortzeit oder &hnlichen
Parametern beeintrachtigt werden. Die Anbindung von
IT Systemen des Auftragnehmers an die BMW Systeme
bedarf einer vorherigen Freigabe durch BMW.

Sofern fur die Leistung zutreffend, meldet BMW dem
Auftragnehmer eine auftretende Stérung im Rahmen ei-
nes definierten Prozesses. Der Auftragnehmer ist ver-
pflichtet, die Stérung zu lokalisieren, zu analysieren und
zu beseitigen. Erfordert die Beseitigung einer Stérung
sehr umfangreiche Wartungsarbeiten, hat der Auftrag-
nehmer BMW auf Wunsch von BMW eine vorlaufige Er-
satz- oder Umgehungslésung kostenlos zur Verfligung
zu stellen; vereinbarte Service Levels sind dabei zu be-
achten.

Soweit zum Leistungsumfang auch die Sicherung der
BMW Daten durch den Auftragnehmer gehdrt, hat dieser
vor Durchfiihrung der Wartungsarbeiten die Daten nach
Vorgaben von BMW zu sichern und sie anschlieBend
wiederherzustellen.

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, im Falle einer Aus-
gliederung einer Einheit aus der Unternehmensstruktur
der BMW Group, insbesondere durch einen Unterneh-
mensteilverkauf oder eine Abspaltung, auf Aufforderung
von BMW die gegeniber der BMW Group geschuldeten
Leistungen flr eine Laufzeit von mindestens sechs (6)
Monaten auch gegenuber dieser Einheit zu den gleichen
Bedingungen weiterhin zu erbringen. Auf Verlangen der
BMW Group wird der Auftragnehmer bei dem Ubergang
zu einem neuen Dienstleister gegen eine angemessene
Vergltung eine Beendigungsunterstiitzung leisten, da-
mit der neue Dienstleister in der Lage ist die vereinbar-
ten Leistungen zu Ubernehmen.

3. Sonderregelungen fiir bestimmte Leistungen

3.1

Sofern und soweit die vom Auftragnehmer zu erbrin-
gende Leistung in der Lizenzierung einer Standard-
software (Kauf oder Miete) besteht, gilt ergédnzend zu
den AVB:

Die Standardsoftware wird vom Auftragnehmer mit Ver-
sionsnummern und Stock Keeping Units (,SKU) verse-
hen. Sollte BMW infolge Verlusts, versehentlicher L&-
schung oder ahnlicher Ereignisse keine lauffahige Ver-
sion der Standardsoftware mehr zur Verflgung stehen,
ist der Auftragnehmer verpflichtet, BMW unentgeltlich
eine Kopie der lizenzierten Standardsoftware zu liefern.

Der Auftragnehmer schuldet die Wartung fir gemietete
oder gekaufte Standardsoftware. Diese Wartung um-
fasst insbesondere alle neuen Programmstinde wie
Bugfixes, Updates, Upgrades sowie alle neuen Relea-
ses der Standardsoftware.

- Bei gemieteter Standardsoftware sind samtliche
Wartungsleistungen des Auftragnehmers flr die
Dauer der Vertragslaufzeit mit der vereinbarten Ver-
gltung abgegolten.

- Bei gekaufter Standardsoftware sind samtliche
Wartungsleistungen des Auftragnehmers innerhalb
der ersten 12 Monate nach Ubergabe der Stan-
dardsoftware mit der vereinbarten Vergitung abge-
golten. Der Auftragnehmer wird die Wartungsleis-
tung auf Wunsch von BMW flir einen Zeitraum von
weiteren bis zu 4 Jahren gegen Zahlung einer
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marktiblichen, hilfsweise angemessenen VergU-
tung, die einen markttblichen, hilfsweise angemes-
senen Prozentsatz des vereinbarten Kaufpreises
darstellt, erbringen.

c) Solange der Auftragnehmer zur Wartung verpflichtet ist,
liefert der Auftragnehmer auf Wunsch von BMW j&hrlich
kostenfrei einen Produktkatalog, in dem alle im Software
Asset Management (,SAM*) von BMW zu unterschei-
denden Softwareprodukte des Auftragnehmers aufgelis-
tet und insbesondere alle Versionen und Varianten (z.B.
Editionen), einschlieBlich der SKU der Standardsoftware
aufgefthrt sind, die aus Sicht des Auftragnehmers zu
unterscheiden sind.

d) Der Auftragnehmer hat BMW erstmals bei Lieferung, an-
schlieBend soweit und solange der Auftragnehmer zur
Wartung verpflichtet ist, halbjahrlich die Bestands- und
Mengendaten der gelieferten Standardsoftware auf Ba-
sis des Produktkataloges kostenfrei wie folgt zu Uber-
mitteln:

- aufgegliedert nach den jeweiligen Unternehmen der
BMW Group im In- und Ausland, und

- bei Vertragen, die Hard- und Software umfassen,
aufgegliedert nach Hard- und Software.

Die Ubermittlung dieser Daten hat nach den Formatvor-
gaben von BMW in maschinenlesbarer Form zu erfol-
gen, die den Zwecken des in der BMW Group im Einsatz
befindlichen SAM genulgt.

e) Solange der Auftragnehmer zur Wartung verpflichtet ist,
hat der Auftragnehmer sicherzustellen, dass BMW auto-
matisch den Umfang der Nutzung der Standardsoftware
ermitteln kann. Dazu liefert der Auftragnehmer BMW im
Rahmen seiner Wartungsverpflichtung Signaturen, an
Hand derer mit markttblichen Tools und Verfahren die
Bestandteile des Produktkataloges identifiziert werden
koénnen und stellt sicher, dass

- die im Produktkatalog aufgelisteten Versionen und
Varianten (z.B. Editionen), einschlieBlich der SKU
der Standardsoftware automatisch erkennbar sind,

- keine vom Auftragnehmer vorgegebenen Tools ge-
nutzt werden mussen, sondern die marktublichen
Software Asset Management Tools ausreichen, und

- sofern zur Ermittlung der Nutzung zusétzliche Infor-
mationen erforderlich sind, sich diese auf etablierte
Informationen, z.B. Anzahl der CPUs oder Anzahl
der CPU-Kerne, beschréanken.

f)  Fur gekaufte Standardsoftware gilt abweichend von
Klausel 3.14 der AVB folgendes:

Auf Wunsch von BMW schlieBen die Parteien eine ge-
sonderte Hinterlegungsvereinbarung Uber die Hinterle-
gung der Standardsoftware, des zugehdrigen Source
Codes und der dazugehdrigen Dokumentation bei einer
von BMW nach billigem Ermessen bestimmten Hinterle-
gungsstelle ab. Der Auftragnehmer ist berechtigt, der
Bestimmung einer Hinterlegungsstelle aus wichtigem
Grund zu widersprechen, wenn die von BMW bestimmte
Hinterlegungsstelle fur die Hinterlegung nicht geeignet
ist. Soweit nichts Abweichendes vereinbart ist, tragt
BMW die Kosten der Hinterlegungsstelle. Der Auftrag-
nehmer trégt die ihm durch die Hinterlegung entstehen-
den Kosten im Ubrigen selbst.

g) Leistungen des Auftragnehmers zur Erflllung der Pflich-
ten gemas dieser Klausel 3.1sind durch Zahlung der
vereinbarten VergUtung an den Auftragnehmer abgegol-
ten.

3.2  Sofern und soweit die vom Auftragnehmer zu erbrin-
gende Leistung in der Bereitstellung eines Cloud Ser-
vices besteht, hat der Auftragnehmer in Ergénzung zu
den AVB

a) wahrend der Vertragslaufzeit die ununterbrochene Ver-
flgbarkeit der Cloud Services in einer Weise sicherzu-
stellen, dass die BMW Group diese jederzeit vertrags-
geman nutzen kann,

BMW Group
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b)

3.3

BMW rechtzeitig und schriftlich vor der Implementierung
von fiir die BMW Group relevanten Anderungen (z.B.
Schnittstellen) an den Cloud Services die fur eine unun-
terbrochene Fortsetzung der vertragsmaBen Nutzung
der Cloud Services erforderlichen Informationen zur Ver-
figung zu stellen,

BMW auf Anforderung die Bestandsdaten, Mengenda-
ten und Anzahl der Zugange der von BMW genutzten
Cloud Services aufgegliedert nach den jeweiligen Unter-
nehmen der BMW Group im In- und Ausland zu Uber-
mitteln, wobei diese Ubermittlung der Reporting Daten
nach den Formatvorgaben von BMW in maschinenles-
barer Form zu erfolgen hat und die Entgegennahme der
Reporting Daten keine Bestatigung der Richtigkeit dar-
stellt,

BMW Uber geplante neue Programmstande wie Up-
dates, Upgrades und neue Releases der Cloud Services
unverzlglich zu informieren und diese BMW in der BMW
Umgebung zu Testzwecken zur Verfligung zu stellen so-
wie relevante Schnittstellen offenzulegen,

BMW die fiir den Zugang zu dem geschuitzten Bereich
der Cloud Services notwendigen Zugangsdaten und -
methoden (z.B. eventuell notwendige Zugangssoftware),
insbesondere die vereinbarte Anzahl der Lizenzen, Be-
nutzernamen sowie die zugehodrigen Passworter, recht-
zeitig vor Inbetriebnahme mitzuteilen und BMW auf An-
frage jederzeit wahrend der gesamten Vertragslaufzeit
unentgeltlich eine Kopie dieser Zugangsdaten und -me-
thoden zur Verfigung zu stellen, und

mit von BMW beauftragten Dritten wahrend der Ver-
tragslaufzeit zu kooperieren, um die geschuldete Bereit-
stellung des Cloud Services mit den Systemen und Leis-
tungen der von BMW beauftragten Dritten zu koordinie-
ren (z.B. Bereitstellung von Informationen hinsichtlich al-
ler bei der Leistungserbringung verwendeten Systeme,
Daten, IT-Umgebungen und Technologien einschlieB-
lich Schnittstellen, Erbringung von Unterstitzungs- und
Mitwirkungsleistungen gegentber durch BMW beauf-
tragten Dritten).

Sofern und soweit die vom Auftragnehmer zu erbrin-
gende Leistung aus der Lieferung von Miet- und Kauf-
IT-Hardware besteht oder diese beinhaltet, gilt ergan-
zend zu den AVB:

Der Auftragnehmer hat die IT-Hardware flr den Einsatz
bei der BMW Group zu installieren, zu integrieren und zu
konfigurieren, sofern keine abweichenden Vereinbarun-
gen getroffen wurden. Etwaig bendtigte Mitwirkungsleis-
tungen (z.B. Netzwerkanschllsse, Ladehilfen, Raum-
lichkeiten) sind bei BMW schriftlich anzufordern.

Der Auftragnehmer hat gemietete IT-Hardware wahrend
der Vertragslaufzeit in einem zum vertragsgemaBen Ge-
brauch geeigneten Zustand zu erhalten und die daftr
notwendigen Instandhaltungs- und Instandsetzungsar-
beiten zu erbringen. Soweit erforderlich, kann der Auf-
tragnehmer die Arbeiten in seinen Werkstatten durch-
fuhren. Die Verlagerung der IT-Hardware hat der Auf-
tragnehmer BMW vorab mitzuteilen und diese darf erst
nach Léschung etwaiger BMW Daten erfolgen. Alterna-
tiv darf der Auftragnehmer IT-Hardware nur verlagern,
wenn der Datentrdger in einer Betriebsstatte der BMW
Group verbleibt.

BMW darf ohne Zustimmung des Auftragnehmers Teile
der gemieteten IT-Hardware mit sonstigen Geréten, Ele-
menten oder Zusatzeinrichtungen (etwa Arbeitsspei-
chern) verbinden oder solche Geréte, Elemente oder Zu-
satzeinrichtungen in Teile der IT-Hardware einbauen.
BMW wird die gemietete IT-Hardware vor Ende der Ver-
tragslaufzeit in den urspringlichen Auslieferungszu-
stand versetzen, sofern nichts anderes vereinbart
wurde. BMW hat keinen Anspruch gegen den Auftrag-
nehmer auf Ersatz einer méglichen Wertsteigerung der
IT-Hardware.

Der Auftragnehmer hat ausgetauschte VerschleiBteile
und Systemkomponenten der IT-Hardware, sowie etwa-
ige auf diesen befindliche BMW Daten vollstandig zu
vernichten, so dass eine Rekonstruktion dieser Daten
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ausgeschlossen ist. Die Vernichtung hat der Auftrag-
nehmer BMW auf Verlangen in Textform zu bestatigen.
Von der Entsorgung ausgenommen sind Systemkompo-
nenten, welche als ,Non Returnable“ gekennzeichnet
wurden. Der Auftragnehmer wird diese als ,Non Re-
turnable” gekennzeichneten Systemkomponenten ge-
gen angemessene VergUtung, unter Anrechnung der
bisher von BMW gezahlten Vergltung, an BMW Uber-
eignen.

e) Wartungsarbeiten an der IT-Hardware hat der Auftrag-
nehmer im Vorfeld mit BMW abzustimmen und so zu
planen, dass die Nutzung der IT-Hardware durch die
BMW Group nicht beeintrachtigt wird. Wartungszeit-
fenster hat der Auftragnehmer rechtzeitig vor Durchfih-
rung der Wartung mit BMW zu vereinbaren.

Leistungsort

41 Sofern nichts anderes vereinbart ist, liegt der Ort der

Leistungserbringung mit Ausnahme der Installation und
Integration von Software beim Auftragnehmer. Der Auf-
tragnehmer erbringt die Leistung an den zu diesem
Zweck bestimmten und entsprechend technisch und or-
ganisatorisch ausgestatteten Standorten.

4.2 Liegt der Ort der Leistungserbringung notwendiger-

weise bei BMW, so sind die Regelungen zur Zusam-
menarbeit mit Fremdfirmen einzuhalten, die unter fol-
gendem Pfad abrufbar sind: BMW Partner Portal der
BMW Group https://b2b.bmw.com /> Fachbereiche />
Group IT / Zusammenarbeit mit Fremdfirmen & BMW
Lokationen / Anhang E4; auf Wunsch des Auftragneh-
mers werden die Regelungen auch durch BMW Uber-
sandt.

4.3  Der Auftragnehmer darf den Ort der Leistungserbrin-

gung erst nach schriftlicher vorheriger Zustimmung
durch BMW vollstandig oder teilweise verlagern.

Standorte der Data Center und Speicherort der BMW Da-
ten

51 Der Auftragnehmer darf zur Leistungserbringung aus-

schlieBlich Data Center einsetzen, die sich an den ver-
traglich vereinbarten Standorten befinden. Dies gilt auch
fur externe Backup-Server sowie flr Ausfallrechenzen-
tren, die bei einem Ausfall von Prozessen oder Ressour-
cen oder bei einem Notfall zum Einsatz kommen.

5.2 Der Auftragnehmer darf BMW Daten oder Data Center

vollstandig oder teilweise nur nach vorheriger schriftli-
cher Zustimmung durch BMW verlagern.

5.3 Der Auftragnehmer ist verpflichtet, BMW neben der

exakten Adresse auch Informationen zu Sicherheitszer-
tifizierungen des Data Centers offenzulegen und muss
BMW darlber informieren, ob er selbst der Betreiber
des Data Centers ist oder ob ein Unterauftragnehmer
das Data Center betreibt.

Mitwirkung und Beistellungen

6.1 Sofern und soweit dies flr die Erbringung der Leistung

durch den Auftragnehmer erforderlich ist, erbringt BMW
die mittels BMW Bestellung vereinbarte Mitwirkungsleis-
tungen oder Beistellungen.

6.2 BMW kann dem Auftragnehmer Zugang zu BMW Syste-

men und/oder zu R&umlichkeiten verschaffen, soweit
dies zur Erbringung der Leistung durch den Auftragneh-
mer erforderlich ist. Der Auftragnehmer muss die Haus-
ordnungen, Sicherheitsbestimmungen und die sonsti-
gen allgemeinen, fur externe Nutzer geltenden Bestim-
mungen von BMW beachten.

6.3 BMW stellt dem Auftragnehmer sdmtliche Beistellungen

ausschlieBlich zum Zweck der Leistungserbringung zur
Verfugung. Der Auftragnehmer wird die Beistellungen
mit der gebotenen Sorgfalt und unter Einhaltung der
Nutzungsbedingungen verwenden.

6.4  Die Verpflichtung zur Beistellung endet mit Ablauf der

Vertragslaufzeit. BMW kann die Bereitstellung einer Bei-
stellung mit sofortiger Wirkung beenden, wenn
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7.

a) der Auftragnehmer gegen wesentliche vertragliche Ver-
pflichtungen bezlglich der Beistellung verstoBt, oder

b) der Auftragnehmer den Gegenstand der Beistellung ver-
tragswidrig nutzt, insbesondere unbefugt Dritten Uber-
|asst.

6.5 Der Auftragnehmer hat ungeachtet der etwaigen Nicht-

erflllung von Mitwirkungs- oder Beistellobliegenheiten
durch BMW alle zumutbaren Anstrengungen zu unter-
nehmen, um die betreffenden Leistungen vertragsge-
maB zu erbringen.

6.6 In Ergénzung zu Klausel 3.6 der AVB gilt:

Erbringt BMW Mitwirkungsleistungen nicht, nicht voll-
sténdig oder verspatet, hat der Auftragnehmer BMW un-
verzUglich nach Kenntniserlangung darauf hinzuweisen.
Der Auftragnehmer hat BMW zu informieren, soweit es
zu Verzdgerungen aufgrund von nicht, nicht vertragsge-
man erbrachten Mitwirkungsleistungen von BMW
kommt oder entsprechende Verzdgerungen drohen.

Anderungen und Ergénzungen

Ergénzend zu Klausel 4.2 der AVB gilt:

8.

Sofern und soweit die Parteien im Rahmen der Leistungser-
bringung durch den Auftragnehmer eine agile Vorgehens-
weise vereinbart haben, stellt ein Schritt der Realisierung,
der von einer der beiden Parteien innerhalb eines agilen Pro-
jektschrittes vorgeschlagen, beschlossen und umgesetzt
wird (z.B. bei Sprint-Reviews, Planungsbesprechungen,
Backlog-Erganzungen) keinen Anderungsauftrag dar, es sei
denn, der Schritt wird ausdricklich als solcher bezeichnet.
Eine zusétzliche Vergitung kann vom Auftragnehmer nur un-
ter den Voraussetzungen von Klausel 4.4 AVB verlangt wer-
den.

Abnahme

Erganzend zu Klausel 5 der AVB gilt:

9.

Sofern und soweit fUr die Leistungserbringung durch den
Auftragnehmer eine agile Vorgehensweise vereinbart wurde,
kann BMW agile Projektschritte gemaB Klausel 5.1 Satz 1
der AVB abnehmen, wenn der Auftragnehmer die Kriterien
fur diesen agilen Projektschritt erreicht hat und das Ergebnis
fur BMW verwertbar ist. Zusatzlich zu diesen Abnahmen je-
des einzelnen agilen Projektschrittes erfolgt am Ende der
Projektlaufzeit eine Abnahme der Gesamtleistung. Insbeson-
dere werden hierbei alle abgenommenen Leistungen der agi-
len Projektschritte als Gesamtsystem zusammengefligt und
auf Erflllung der vereinbarten Leistungs- und Funktionsfa-
higkeit getestet.

Laufzeit, Vertragsbeendigung/Kiindigung

Erganzend zu Klausel 6 der AVB gilt:

9.1 Sofern fur die Erbringung der Leistung eine Laufzeit ver-

einbart wird, ergibt sich diese aus der BMW Bestellung.
Soweit den Parteien Rechte zur Kindigung nach Werk-
vertragsrecht zustehen, werden diese weder ausge-
schlossen noch eingeschrénkt. Das Recht beider Par-
teien zur auBerordentlichen Kiindigung bleibt ebenfalls
unberdhrt.

9.2  Eine Verlangerung einer etwaig vereinbarten Vertrags-

laufzeit ist nur nach vorheriger Zustimmung durch BMW
wirksam.

9.3  Sofern und soweit fir die durch den Auftragnehmer zu

erbringende Leistung die Anwendung von Service Level
vereinbart wurde (z.B. Reaktions- und /oder Wiederher-
stellungszeiten innerhalb der Servicezeiten), liegt im
Falle einer wiederholten Verletzung durch den Auftrag-
nehmer ein wichtiger Grund im Sinne von Klausel 6.5
der AVB vor.

9.4  Sofern und soweit die vom Auftragnehmer zu erbrin-

gende Leistung in der Bereitstellung eines auf Dauer
angelegten Services besteht, steht BMW anstelle des
Ricktrittsrechts geméB Klausel 6.6 der AVB ein auBer-
ordentliches Kundigungsrecht zu. Weitergehende An-
spriche von BMW bleiben hiervon unberlhrt.
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9.5

9.6

9.7

9.8

Sofern und soweit die vom Auftragnehmer zu erbrin-
gende Leistung in der Bereitstellung eines Cloud Ser-
vices besteht, wird der Auftragnehmer auf Wunsch von
BMW die Leistung Uber das Ende der Vertragslaufzeit
hinaus monatsweise flr langstens zwoélf (12) Monate
weiterhin zu den im Zeitpunkt der Vertragsbeendigung
geltenden Konditionen erbringen, um BMW zu ermdégli-
chen, die Migration auf einen Folgedienstleister durch-
zufthren.

Endet die Vertragslaufzeit fir die Bereitstellung eines
Cloud Services aus Griinden, die nicht von BMW zu
vertreten sind, hat der Auftragnehmer

BMW die notwendige Beendigungsunterstttzung, ins-
besondere die Migration der Cloud Services auf einen
Folgedienstleister, spatestens sechs (6) Monate vor dem
Ende der Vertragslaufzeit oder — wenn im Zeitpunkt der
Erklarung zur Vertragsbeendigung die Restlaufzeit ge-
ringer als sechs (6) Monate ist — unverzlglich anzudie-
nen und

unaufgefordert und unverziglich nach Ende der Leis-
tungserbringung eine Aufstellung der in den Cloud Ser-
vices vorhandenen Daten an BMW zu Ubermitteln.

Endet die Vertragslaufzeit eines Mietvertrages fiir
Standardsoftware, gelten folgende Regelungen ergan-
zend zu den AVB:

BMW kann die Standardsoftware unter Anrechnung des
bisher gezahlten Entgelts kauflich erwerben. Dazu wird
der Auftragnehmer BMW die gemietete Standardsoft-
ware unter Einhaltung der Klauseln 9.1und 9.2und An-
rechnung des bereits gezahlten Entgelts BMW als ge-
kaufte Standardsoftware anbieten und hélt sich an die-
ses Angebot bis zum Ablauf von vier Wochen nach Be-
endigung des Mietvertrages gebunden. Der Kaufvertrag
Uber die Standardsoftware kommt mit der fristgerechten
Annahme dieses Angebots durch BMW zustande. BMW
kann das Angebot auch bereits vor Beendigung des
Mietvertrages annehmen.

Unabhéngig davon hat BMW das Recht, die Nutzung
der gemieteten Standardsoftware zu gleichen Konditio-
nen Uber das Ende der Vertragslaufzeit hinaus jeweils
monatsweise fUr langstens zwalf (12) Monate fortzuset-
zen, insbesondere um die gemietete Standardsoftware
durch ein alternatives Software-Produkt zu ersetzen
oder die Leistungen, fir die BMW die Standardsoftware
nutzt, so abzudndern, dass BMW auf die gemietete
Standardsoftware nicht mehr angewiesen ist. Um den
Mietvertrag Uber das Ende der Vertragslaufzeit fortzu-
setzen, bedarf es einer Erklarung von BMW gegentber
dem Auftragnehmer.

Endet bei einem Saa$S Servicemodell die Vertragslauf-
zeit aus Grunden, die nicht von BMW zu vertreten sind,
wird der Auftragnehmer auf Wunsch von BMW zusétz-
lich zu den in Klausel 9.6aufgeflhrten Pflichten

BMW die in den Cloud Services enthaltene installations-
fahige Software sowie den zugehorigen Source Code
einschlieBlich  der Dokumentation (insbesondere
Schnittstellendokumentation und Dokumentation der
organisatorischen Betriebsschnittstellen) auf einem fur
BMW lesbaren Datentrager aushandigen, soweit dem
Auftragnehmer die entsprechenden Rechte an dieser
Software zustehen und

BMW an dieser Software ein auf die urspringlich verein-
barte Vertragslaufzeit beschranktes, nicht ausschlieBli-
ches, unwiderrufliches sowie rdumlich und inhaltlich
nicht beschrénktes Nutzungsrecht an der Software und
dem Source Code einrdumen.

Soweit nicht anders vereinbart, ist die Uberlassung der
Software einschlieBlich des Source Codes und der Do-
kumentation nach 9.8 a) und die EinrAumung des Nut-
zungsrechts nach 9.8 b) von BMW zu marktUblichen
Preisen abzlglich der von BMW bis zur Vertragsbeendi-
gung geleisteten Zahlungen flur die Nutzung der jeweili-
gen Cloud Services zu verguten.
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9.9

Bei einem Change of Control des Auftragnehmers kann
BMW den Vertrag kiindigen, falls BMW

berechtigte Griinde zur Annahme hat, dass der Auftrag-
nehmer nach dem Change of Control von einem Wett-
bewerber der BMW Group beherrscht wird,

begrindete Zweifel hat, dass die Féahigkeiten des Auf-
tragnehmers oder seine finanzielle Stabilitat zur ver-
tragsgemaBen Leistungserbringung nach dem Change
of Control nicht mehr besteht oder

begrindete Zweifel hat, dass Geheimhaltungsverpflich-
tungen des Auftragnehmers nach dem Change of Con-
trol nicht eingehalten werden.

Endet die Vertragslaufzeit eines Mietvertrages tber IT-
Hardware, hat BMW das Recht,

die Mietzeit aller oder einzelner Teile der IT-Hardware
Uber das Ende der Vertragslaufzeit hinaus zu unveran-
derten Konditionen fortzusetzen oder Teile der IT-
Hardware, insbesondere Datentrager, die als ,Non Re-
turnable* gekennzeichnet wurden, zu einem fairen
Marktwert unter Anrechnung der bisher von BMW ge-
zahlten VergUtung zu kaufen. Daflr erstellt der Auftrag-
nehmer auf Anfrage von BMW ein Angebot.

durch eine einmalige Abschlusszahlung das Mietverhait-
nis eines Teils der IT-Hardware vor Ablauf der Mietzeit
zu beenden.

Im Falle einer Kindigung ist BMW nicht zur Leistung ei-
ner Abstandszahlung verpflichtet. Dem Auftragnehmer
stehen anlésslich einer solchen Kindigung auch keine
Zurlickbehaltungs- Erflllungs- oder Schadenersatzan-
sprlche zu.

10. Vergiitung

Erganzend zu Klausel 9 der AVB gilt:

10.1

10.3

Soweit nichts anderes vereinbart und aufgrund der Art
der Leistung anwendbar, tritt vor einer bestandenen Ab-
nahme oder Funktionsiberprifung keine Falligkeit der
vereinbarten Vergultung ein.

Sofern die Vergitung der Leistung nach Zeitabschnitten
bestimmt ist, stellt der Auftragnehmer diese jeweils
nach Leistungserbringung entsprechend den vereinbar-
ten Abrechnungszeitraumen in Rechnung.

Hangt die Vergltung fur Software (z.B. bei Kauf, Miete
oder SaaS) nach der Vereinbarung der Parteien ganz
oder teilweise davon ab, dass die Software fir die BMW
Group nutzbar ist oder sonstige Voraussetzungen vor-
liegen (z.B. Abnahme einer vom Auftragnehmer zu er-
bringenden Entwicklungsleistung), wird die vereinbarte
Vergltung nicht fallig, solange die Software fiir die BMW
Group nicht nutzbar ist bzw. die vereinbarten Voraus-
setzungen nicht vorliegen.

Sofern und soweit die Leistungserbringung im Rahmen
einer agilen Vorgehensweise erbracht wird, wird der
Auftragnehmer BMW die flr die Vergltung relevante
Kalkulationsgrundlage offenlegen, damit BMW die tat-
s&chlich erbrachte Leistung innerhalb des agilen Pro-
jektschrittes transparent nachvollziehen kann.

Die fur die Leistungserbringung erforderliche Bereitstel-
lung rechtlich und wirtschaftlich geeigneter und notwen-
diger Ressourcen sachlicher und personeller Art (ein-
schlieBlich Einrichtungen, Ausrlstung, Datendienste
und Software) sind mit der Vergltung abgegolten.

BMW kann Vertragsstrafen (sofern vereinbart), Verzugs-
schaden, Mehraufwand oder etwa vereinbarte Sicher-
heiten von der Vergltung des Auftragnehmers in ange-
messenem Umfang einbehalten.

Soweit BMW die Zahlung der Vergitung zurlickhalt, darf
der Auftragnehmer die Erbringung seiner Leistung nicht
verweigern (z.B. die Leistung zurlickbehalten oder ein-
stellen),
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a)

10.8

wenn der Auftragnehmer BMW die Verweigerung nicht
schriftlich und ausdricklich unter Setzung einer ange-
messenen Frist angedroht hat und

wenn die Verweigerung nach den Umsténden, insbe-
sondere wegen verhaltnismaBiger Geringfugigkeit des
rickstandigen Teils, gegen Treu und Glauben verstoBen
wlrde.

BMW kann die Austbung des Leistungsverweigerungs-
rechts durch Sicherheitsleistung abwenden. Die Sicher-
heitsleistung durch Burgen ist ausgeschlossen.

Sofern sich der gemaB Klausel 2.1vertragsgemaBe Nut-
zungs- oder Funktionsumfang bei gemieteter Standard-
software und Wartungsleistung von gekaufter Standard-
software fir BMW wahrend der Vertragslaufzeit verrin-
gert, hat BMW das Recht, die zu zahlende Vergltung an
diesen veré&nderten Nutzungs- oder Funktionsumfang
anzupassen. Weitere gesetzliche oder vertragliche
Rechte von BMW werden hierdurch weder einge-
schrankt noch ausgeschlossen.

11. Beendigungsunterstiitzung

Der Auftragnehmer wird gegen die vereinbarte, hilfsweise
gegen eine angemessene Vergltung daflir Sorge tragen,
dass die vom Auftragnehmer zu erbringende Leistung im
Falle einer vollstandigen oder teilweisen Beendigung, unge-
achtet des Grundes fur die Beendigung, im Auftrag von BMW
durch einen anderen Auftragnehmer Ubernommen werden
kann. Im Ubrigen finden die Bestimmungen der in der BMW
Bestellung definierten Regelungen zur Beendigungsunter-
stitzung Anwendung.

12. Gewabhrleistung/Leistungsstérungen

Ergénzend zu Klausel 12 der AVB gilt:

121

12.3

12.5

Eine mangelhafte Leistung liegt insbesondere dann vor,
wenn die Leistung nicht den vertraglich vereinbarten An-
forderungen (z.B. Service Levels) entspricht oder sich
nicht flr den vertraglich vorgesehenen Zweck oder die
gewodhnliche Verwendung eignet.

Die Parteien informieren sich gegenseitig unverziglich
schriftlich, sobald sie in Bezug auf die Leistung einen
Mangel feststellen oder vermuten. Innerhalb seines Ver-
antwortungsbereichs wird der Auftragnehmer eigen-
standig und auf eigene Kosten die Ursachen des Man-
gels ermitteln und alle erforderlichen MaBnahmen er-
greifen, um ein erneutes Auftreten des Mangels zukdinf-
tig zu verhindern. Der Auftragnehmer wird BMW unauf-
gefordert in regelmaBigen Abstanden Uber den jeweili-
gen Stand und Erfolg dieser MaBnahmen unterrichten.

Soweit der Auftragnehmer eine Herstellergarantie be-
zlglich der Leistung gibt oder diese von einem Dritten
erhalten hat, ist diese Herstellergarantie bzw. dessen
Weitergabe an BMW Teil der fir den Vertrag wesentli-
chen Pflichten des Auftragnehmers. Der Auftragnehmer
liefert die Erklarung zum Umfang der Garantie sowie zu
deren Geltendmachung zusammen mit der Ubergabe.
Dies gilt auch fur die Erklarung zu den Bedingungen von
Garantieverlangerungen oder Versicherungen, soweit
solche vereinbart werden. BMW kann GarantieansprU-
che direkt beim Hersteller oder — wenn der Auftragneh-
mer Inhaber des Garantieanspruchs ist — Gber den Auf-
tragnehmer geltend machen.

Sofern die Leistung in der Lieferung von IT-Hardware
besteht, beginnt die Verjahrung der Gewahrleistungsan-
spriche von BMW gegeniliber dem Auftragnehmer so-
wie der Herstellergarantie, soweit der Auftragnehmer
eine Herstellergarantie bezuglich der IT-Hardware erhal-
ten hat, mit der Lieferung der IT-Hardware an BMW.

Schweben zwischen den Parteien Verhandlungen Gber
den Anspruch, z.B. auf Nacherflllung, insbesondere auf
Beseitigung eines Mangels, oder die den Anspruch be-
grindenden Umsténde, so ist die Verjghrung gehemmt,
bis eine Partei die Fortsetzung der Verhandlungen ver-
weigert. Die Verjdhrung tritt frlhestens drei Monate
nach dem Ende der Hemmung ein.
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12.6

12.7

Die Verjahrung beginnt erneut, wenn der Auftragnehmer
BMW gegenuber den jeweiligen Anspruch anerkennt.

Sofern und soweit fUr die Leistungserbringung eine agile
Vorgehensweise vereinbart wurde, beginnt die Verjéh-
rung erst mit der Abnahme der Gesamtleistung geman
Klausel 8. Als Abnahmetermin gilt das Unterzeich-
nungsdatum des Abnahmeprotokolls gemaBn Klausel 5
der AVB.

Sofern und soweit flr die durch den Auftragnehmer zu
erbringende Leistung die Anwendung von Service Level
vereinbart wurde, wird das Recht von BMW zur Minde-
rung der VergUtung insoweit ersetzt, wenn die Ursache
fur den Mangel gleichzeitig zur Verfehlung eines verein-
barten Service Levels fihrt und dadurch eine Vertrags-
strafe ausldst, es sei denn die Parteien haben etwas an-
deres vereinbart. Die Geltendmachung sonstiger, insbe-
sondere gesetzlicher Anspriche aufgrund von Méngeln
bleibt unberthrt.

13.  Nutzungsrechte

Ergénzend zu Klausel 13 der AVB gilt:

13.1

138.3

13.4

Sofern und soweit die Leistung in der Erstellung oder
Anpassung von Individualsoftware besteht, gilt Klausel
13 der AVB.

Sofern und soweit die Leistung in dem Kauf von IT-
Hardware oder im Kauf von Standardsoftware besteht,
raumt der Auftragnehmer BMW mit Lieferung ein unbe-
fristetes, unwiderrufliches, Ubertragbares, dauerhaftes,
rdumlich und inhaltlich nicht beschrénktes Nutzungs-
recht an der Standardsoftware ein, die sich auch auf die
entsprechende Dokumentation bezieht.

Im Hinblick auf § 69¢ Nr. 3 S. 2 UrhG sowie im Ubrigen
§ 17 Abs. 2 UrhG hat BMW das Recht, gekaufte IT-
Hardware und gekaufte Standardsoftware samt Doku-
mentation uneingeschrankt zu verduBern. Dieses Recht
bezieht sich auch auf per Download bereitgestellte
Standardsoftware, alte Programmversionen und OEM-
Versionen und schlieBt das Recht zur Vermietung ein.

Sofern die Leistung in der Bereitstellung eines Cloud
Services, der Miete einer Standardsoftware oder der
Miete von IT-Hardware besteht, raumt der Auftragneh-
mer BMW mit der Bereitstellung ein auf die Vertragslauf-
zeit befristetes, rdumlich und inhaltlich unbeschrénktes
Recht zur Nutzung einschlieBlich der relevanten Doku-
mentation und Anwenderhandbicher ein. Hinsichtlich
der Miete von IT-Hardware umfasst dieses Nutzungs-
recht ebenfalls die Moglichkeit, die IT-Hardware einem
von der BMW Group beauftragten Dritten zu Uberlassen.

Fur Standardsoftware umfassen die gemaR Klausel
18.2und 13.3eingerdumten Nutzungsrechte insbeson-
dere folgende Nutzungen:

Speichern und Installieren der Standardsoftware auf IT-
Systemen,

dauerhafte und vorlbergehende Vervielfaltigung der
Standardsoftware und der zugehdérigen Dokumentation
fur die vertragsgemaBe Nutzung, insbesondere ein-
schlieBlich des Ladens in den Arbeitsspeicher, des An-
zeigens und des Ablaufenlassens,

Laden, Ausflihren sowie Verarbeiten eigener Datenbe-
stdnde mit der Standardsoftware,

Einsatz der Standardsoftware auf jeglicher Hardware-
umgebung (insbes. Hardwaretausch und Austausch-
rechner),

Nutzung der Standardsoftware auf Produktiv-, Integrati-
ons- und Testsystemen,

Nutzung der Standardsoftware auf Backup- und Notfall-
systemen (Hot-/Cold stand by),

Nutzung aller Sprachversionen der Standardsoftware,
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h)  Nutzung von im Rahmen der Wartung bereitgestellter b) dies nach den mit Dritten bestehenden Vereinbarungen
neuer Programmstande wie Bugfixes, Updates, Upgra- Uber die Nutzung der Beistellungen zuldssig ist.
des und neuen Releases.

Dieses Nutzungsrecht wird unentgeltlich gewéhrt, es sei

i) Nutzung &lterer Versionen der Standardsoftware bei denn in der BMW Bestellung sind Entgelte bestimmt.
gleicher Edition im vertragsgegenstandlichen Nutzungs- Soweit die Bereitstellung einer beigestellten Drittleistung
umfang (,Downgraderecht”) ohne Verpflichtung zur Mit- die Zustimmung eines Dritten erfordert, werden sich die
teilung dieser Nutzung gegenlber dem Auftragnehmer Parteien gemeinsam um die Erteilung der Zustimmung
oder dem Hersteller, bemuhen.

j)  Nutzung der Standardsoftware fUr eine Auftragsdaten- 13.8 Fur den Fall, dass ein Unternehmen oder ein Unterneh-
verarbeitung zugunsten Dritter, mensteil wahrend der Vertragslaufzeit aus der BMW

Group ausscheidet, bietet der Auftragnehmer dem aus-

k) Uberlassung der Standardsoftware an alle und Nutzung geschiedenen Unternehmen oder Unternehmensteil be-
in allen Unternehmen der BMW Group, soweit BMW reits hiermit an, den Mietvertrag oder den Cloud-Service
selbst zur Nutzung berechtigt ist, dies auch im Wege zu gleichen Konditionen (inklusive kostenloser Wartung)
des Cloud Computing, auf Servern oder Server-Clustern fortzusetzen, sofern und soweit die Standardsoftware
jeder Art, mittels Application Service Providing oder als oder der Cloud-Service bereits in diesem Unternehmen
Software as a Service, oder Unternehmensteil der BMW Group genutzt wurde.

Es obliegt jeder Partei, das ausgeschiedene Unterneh-

) Uberlassung der Standardsoftware an und Nutzung men oder den ausgeschiedenen Unternehmensteil nach
durch Dritte fur Zwecke der BMW Group im Sinne einer Erhalt der Kenntnis vom Ausscheiden schriftlich auf die-
verlangerten Werkbank, ses Angebot hinzuweisen. Der Auftragnehmer bleibt —

wenn er den Hinweis erteilt - bis zum Ablauf von vier

m) Nutzung der Standardsoftware durch Dritte an jedem Wochen nach Zugang dieses Hinweises an das Ange-
beliebigen Ort und auf Systemen, die nicht der BMW bot gemaRB Satz 1 gebunden. Die Bindung an das Ange-
Group gehéren, fir Zwecke der BMW Group und bot endet unabhangig von einer Kenntnis des Auftrag-

nehmers und von einem Hinweis nach Ablauf von zwei

n) Uberlassung der Standardsoftware an einen Dienstleis- Kalendermonaten nach dem Ausscheiden des Unter-
ter und Installieren, Laden in den Arbeitsspeicher, Ab- nehmens oder Unternehmensteils oder mit Beendigung
laufenlassen und sonstiges Vervielfaltigen der Standard- des Mietvertrages bzw. des Cloud-Services Vertrages
software auf einer Hardware dieses Dienstleisters, so- zwischen BMW und dem Auftragnehmer.
weit und solange dieser Dienstleister fur ein Unterneh-
men der BMW Group den Rechenzentrumsbetrieb Uber- 14. Rechte an BMW Daten
nimmt, z.B. im Wege des Outsourcing, oder Rechen-
zentrumsdienstleistungen wie das Hosting der Stan- Ergénzend zu Klausel 15 der AVB gilt:
dardsoftware erbringt.

141 ,BMW Daten“ gemaB Ziffer 15.1 AVB sind auch Konfi-

13.5 Fur Cloud-Services umfassen die Nutzungsrechte ge- gurationsdateien der flr die Leistungserbringung be-
maB 13.3 insbesondere folgende Nutzungen: nutzten Programme, sowie bei SaaS das normalisierte

Datenbankmodell (insbesondere Abbildung des Auf-

a) Hochladen, Speichern und Downloaden von Daten in baus der Datenbank und der Relation der zugehérigen
die oder aus den Cloud Services, Datentabellen).

b) Nutzung der Produktiv-, Integrations-, Test- und Ba- 14.2 GemaB Ziffer 15.4 AVB ist es dem Auftragnehmer auch
ckup-Systeme inklusive sog. Sandboxen der Cloud Ser- untersagt ohne die vorherige schriftliche Zustimmung
vices, durch BMW Anderungen an der Struktur von BMW Da-

ten oder des Datenformats vorzunehmen.

c) Nutzung aller bereitgestellter Bugfixes und Patches so-
wie neuer Programmsténde wie Updates, Upgrades und 14.3 Hinsichtlich der Datenherausgabe nach Ziffer 15.6 AVB
neuer Releases einschlieBlich der relevanten Dokumen- kann BMW wéahlen, ob der Auftragnehmer sie auf einem
tation, insbesondere auch zu Testzwecken, Datentréager aushandigen oder per Netzwerk Ubertragen

soll.

d) Nutzung aller Sprachversionen der Cloud Services und
Dokumentationen, 15. Informationssicherheit

e) Uberlassung der Cloud Services an alle und Nutzung in Erganzend zu Klausel 16 der AVB gilt:
allen Unternehmen der BMW Group, soweit BMW selbst
zur Nutzung berechtigt ist, 15.1 Die Datentrennung im Sinne von Klausel 16.2 der AVB

hat mindestens logisch zu erfolgen (z.B. durch die Tren-

f)  Nutzung der Cloud Services durch Unterauftragnehmer nung Uber Zugriffsrechte und unterschiedliche Ordner-
von BMW, systeme). Haben die Parteien eine physische Trennung

vereinbart, hat der Auftragnehmer dies durch eine raum-

g) Nutzung der Cloud Services durch Dritte (z.B. Handler liche Trennung Uber dedizierte physische Systeme und
und Endkunden) im Rahmen der von der BMW Group Anschllsse sicherzustellen.
angebotenen Produkte und Dienstleistungen und

15.2 Sofern der Auftragnehmer im Rahmen der Leistungser-

h) Nutzung der Zugangssoftware (insbesondere ein- bringung Zugriff auf IT-Systeme von BMW hat, darf die-
schlieBlich Download, Installation, Ablaufenlassen und ser nur von Personen erfolgen, die durch BMW freige-
Laden in den Arbeitsspeicher), sofern der Auftragneh- geben und mit entsprechender Zugriffsberechtigung
mer BMW diese zur Nutzung der Cloud Services zur ausgestattet wurden. Die Weitergabe von Zugangsda-
Verflgung stellt. ten (z.B. Passworter) zum Zugriff auf solche IT-Systeme

von BMW an Dritte, insbesondere Unterauftragnehmer,

13.6 Die Regelungen gemaB Klausel 13.5 der AVB gelten nur ist nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung von BMW
fur Individualsoftware, oder speziell fir die BMW Group zulassig. Sobald eine berechtigte Person nicht mehr mit
angepasste oder entwickelte Schnittstellen innerhalb der Auftragserflllung befasst ist, hat der Auftragnehmer
der Standardsoftware. dies BMW unverzlglich anzuzeigen.

138.7 Fur beigestellte Drittleistungen gewahrt BMW dem Auf- 156.3 Der Auftragnehmer hat auf eigene Kosten die erforderli-
tragnehmer ein nicht ausschlieBliches und nicht Gber- chen technischen und organisatorischen MaBnahmen
tragbares Nutzungsrecht, soweit und solange (z.B. Schulungen) zu treffen, damit es aufgrund des Zu-

griffs und der Nutzung der IT-Systeme von BMW durch

a) der Auftragnehmer dies zur vertragsgemaBen Leis- seine Mitarbeiter und beauftragte Dritte nicht zu einer
tungserbringung benotigt und Beeintrachtigung dieser IT-Systeme oder zu Miss-

brauchsféllen kommt.
BMW Group
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15.4 Sofern die Leistung in der Erbringung eines Cloud Ser-
vices besteht, ist der Auftragnehmer verpflichtet, die
Zertifikate ISO 27017 und ISO 27018 oder ein vergleich-
bares Schutzniveau wahrend der Vertragslaufzeit unun-
terbrochen aufrechtzuerhalten und auf Verlangen von
BMW unverziglich nachzuweisen.

16.  Audits

Das BMW gemaB Klausel 16.6 b) der AVB vom Auftragneh-
mer eingerdumte Recht zur Durchfihrung von Audits zur
Uberpriifung der Einhaltung der Informationssicherheit gilt
sinngemaB ebenfalls fiir die Uberpriifung der Einhaltung der
nach diesen Bedingungen vereinbarten Prozesse und Quali-
tatsvorgaben.

17.  Abholung und Riickgabe von IT-Hardware

17.1  FUr in der BMW Bestellung abgerufene Teile der IT-
Hardware werden keine Mietscheine oder gesonderte
Mietvertrdge abgeschlossen oder unterzeichnet. Die
BMW Bestellung mit ihren Anlagen und die Erklarung
der Annahme der Bestellung durch den Auftragnehmer
sind ausschlieBliche Vertragsgrundlage.
18.

17.2 BMW ist nicht verpflichtet, gemietete IT-Hardware zu
versichern.

17.3 Nach Ablauf der Vertragslaufzeit hat der Auftragnehmer
die gemietete IT-Hardware auf eigene Kosten bei BMW
abzuholen. Dies beinhaltet auch die Kosten fir den Ab-
bau, die Verpackung und den Ruicktransport der gemie-
teten IT-Hardware. Von der Ruckgabe ausgenommen
sind Systemkomponenten, die als ,Non Returnable“ ge-
kennzeichnet wurden und die gemanB Klausel 9.10a) von
BMW Ubernommen werden.

17.4 Der Auftragnehmer stellt sicher, dass etwaige auf der IT-
Hardware befindliche BMW Daten vollstadndig und un-
wiederbringlich geléscht oder vernichtet sind, so dass
eine Rekonstruktion dieser Daten ausgeschlossen ist.
Dies hat der Auftragnehmer BMW auf Verlangen schrift-
lich zu bestatigen.

17.5 Auf Wunsch von BMW wird der Auftragnehmer die Teile
der IT-Hardware, welche gemaB Klausel 9.10a) von
BMW gekauft wurden, nach MaBgabe dieser Klausel
17kostenfrei zurickzunehmen.

17.6 Der Auftragnehmer ist verpflichtet, ab drei (3) Monaten
vor Mietende eine Ubersicht der Teile der IT-Hardware,
die von BMW zuriickzugeben sind, zu erstellen und
diese an BMW zu Ubermitteln. Der Auftragnehmer wird
mit BMW die Abholung abstimmen und koordinieren so-
wie Rlckgabetermine vereinbaren.

17.7 BMW erflllt die Pflicht zur Rickgabe der IT-Hardware,
indem BMW dem Auftragnehmer am vereinbarten Ruck-
gabetermin die IT-Hardware zur Abholung bereitstellt.
Der Auftragnehmer hat BMW den Erhalt der IT-
Hardware zu bestétigen.

17.8 BMW kann die Pflicht zur Rickgabe der IT-Hardware
auch dadurch erflllen, dass BMW dem Auftragnehmer
am vereinbarten Ruckgabetermin Gegenstande gleicher
Art und Gute zur Abholung bereitstellt, z.B. gleichwer-
tige Ersatzgerdte vom gleichen Hersteller und Typ wie
das ursprlngliche Geréat oder gleichwertige Peripherie
(Monitore, sonstiges Zubehor), auch von anderen Her-
stellern als die urspriingliche Peripherie, es sei denn ein
gleichwertiger Ersatz ist fir den Auftragnehmer unzu-
mutbar.

17.9 Solange und soweit BMW schuldhaft die IT-Hardware
oder Teile davon dem Auftragnehmer nicht innerhalb
von zehn (10) Werktagen nach dem vereinbarten Ruck-
gabetermin zur Abholung bereitstellt und damit die
Pflicht zur Ruckgabe nicht oder nicht rechtzeitig erfillt,
ist BMW verpflichtet, dem Auftragnehmer anteilig eine
Nutzungsentschadigung pro angefallenem Monat in
Hoéhe der flr den nicht oder nicht rechtzeitig zur Abho-
lung bereitgestellten Teil der IT-Hardware entfallenden
Vergutung zu zahlen.

BMW Group
BVB flr die Beschaffung von IT Produkten oder IT Services fur die BMW Group
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17.10

17.11

1712

17.18

Bei Rickgabe halten die Parteien in einem Protokoll die
Vollstandigkeit der zurlickzugebenden IT-Hardware so-
wie etwaige Schaden fest.

Ubliche Gebrauchsspuren an Mietgegenstanden be-
rechtigen den Auftragnehmer nicht, Uber die vereinbarte
Vergltung hinausgehende Zahlungen oder Ersatz zu
verlangen.

Fur den Fall, dass die Parteien sich bei der Rickgabe
nicht einigen konnen, ob die zurlckzugebende IT-
Hardware einen Schaden aufweist, der Uber die Ubli-
chen Gebrauchsspuren hinausgeht, beauftragen die
Parteien einen unabhangigen Dritten (z.B. IHK), um den
Zustand der zurlickgegebenen IT-Hardware begutach-
ten zu lassen. Die Kosten fUr die Erstellung des Gutach-
tens tragen die Parteien je zur Hélfte.

Mégliche Schadensersatzanspriiche des Auftragneh-
mers wegen Schaden der IT-Hardware, die Uber Ubliche
Gebrauchsspuren hinausgehen, sind auf den Marktwert
der betroffenen Teile der IT-Hardware im Zeitpunkt der
Ruckgabe begrenzt, es sei denn, BMW haftet fur die
Schaden wegen Vorsatzes oder grober Fahrlassigkeit.

NotfallmaBnahmen

18.1

Sofern und soweit die Leistung in einem IT Application
und Infrastructure Management Service oder Cloud Ser-
vice besteht, ist der Auftragnehmer verpflichtet, Uber
Vorsorgekonzepte fur Notfélle zu verfigen, die geeig-
nete und wirksame MaBnahmen vorsehen, um das Aus-
maB moglicher Schaden zu reduzieren. Das Notfallkon-
zept muss mit BMW abgestimmte Kommunikations-
wege sowie Geschaftsfortflihrungs- und Wiederanlauf-
plane umfassen. Insbesondere missen zeitnah Ersatz-
I6sungen und die Rickkehr zum Normalbetrieb inner-
halb eines angemessenen Zeitraums gewahrleistet sein
(,Business Continuity“). Der Auftragnehmer stellt zu-
dem sicher, dass er die in den Service Levels vereinbar-
ten Anforderungen auch wéhrend eines Notfalls erflllen
kann (,IT Service Continuity").

Der Auftragnehmer hat das Notfallkonzept regelmaBig
hinsichtlich der Wirksamkeit und Geeignetheit der Not-
fallmaBnahmen zu testen und die Testergebnisse an-
schlieBend BMW mitzuteilen.

Der Auftragnehmer wird seine Notfallkonzepte mit den
internen Notfallplanen der BMW Group abstimmen.
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	Infrastruktur (Netzwerk, Speicherplatz und Rechenleistung), die von dem Auftragnehmer betrieben, gewartet und lizenziert wird und es der BMW Group ermöglicht, diese beliebig für eigene Zwecke zu nutzen.
	Infrastructure as a Service („IaaS“)
	Betrieb und/oder Wartung von Software oder IT-Hardware, sowie Managed Service.
	IT Application und Infrastructure Management Service
	Gesamtheit oder Teil der apparativen Ausstattung von elektronischen Datenverarbeitungsanlagen, insbesondere Server, Personal Computer, Drucker, Netzwerkkomponenten sowie Peripheriegeräte, einschließlich zugehöriger Systemsoftware und zugehöriger Dokumentation (z.B. Betriebsanleitung und Zertifikate). Systemsoftware ist die für den Betrieb notwendige Software, die mit der IT-Hardware geliefert wird.
	IT-Hardware
	Längerer Ausfall von Prozessen oder Ressourcen, der einen nicht unerheblichen Schaden für BMW herbeiführt oder mit hoher Wahrscheinlichkeit herbeiführen kann.
	Notfall
	Einzeln vereinbarter Leistungsbestandteil innerhalb der agilen Vorgehensweise (z.B. Sprint).
	Iterative und inkrementelle Vorgehensweise in selbstorganisierenden Teams (z.B. SCRUM, Kanban).
	Agile Vorgehensweise
	Plattform/Softwareumgebung sowie Infrastruktur (Netzwerk, Speicherplatz und Rechenleistung), die für die BMW Group von dem Auftragnehmer betrieben, gewartet und lizenziert wird, um darauf Applikationen/Software zu entwickeln oder zu betreiben.
	Platform as a Service („PaaS“)
	Leistungen aus Verträgen zwischen der BMW Group und Dritten, die im Rahmen des Vertragsverhältnisses zwischen BMW und dem Auftragnehmer zur Verfügung gestellt werden.
	Beigestellte Drittleistungen
	Cloud Services, bei der die Ressourcen nur durch einen vordefinierten Benutzerkreis genutzt werden, wobei unerheblich ist, ob die Infrastruktur dem Auftragnehmer gehört oder durch einen Dritten bereitgestellt wird.
	Private Cloud
	Bezeichnet den Verkauf von allen oder im Wesentlichen allen Vermögenswerten des Auftragnehmers, die Fusion oder Konsolidierung des Auftragnehmers mit einer anderen oder in eine andere Körperschaft, Organisation oder Person, der Erwerb des Auftragnehmers durch eine andere Körperschaft, Organisation oder Person oder jede Änderung des Besitzes von mehr als fünfzig Prozent der Stimmrechte an dem Auftragnehmer in einer oder mehreren damit verbundenen Transaktionen.
	Change of Control
	Cloud Services, bei der die Ressourcen nicht abgrenzbar für die BMW Group, sondern für eine Vielzahl von unbekannten Nutzern eingesetzt werden.
	Public Cloud
	Daten, die zur Bewertung der entsprechenden Leistung benötigt werden, Diese umfassen insbesondere, aber nicht abschließend, Reports zur Nutzung und Verfügbarkeit der Leistung.
	Reporting Daten
	Private oder Public Cloud, wobei diese als Servicemodell sowohl in Form einer „Software as a Service“, „Platform as a Service“ oder „Infrastructure as a Service“ zur Verfügung gestellt werden kann.
	Cloud Service
	Applikation/Software, die auf einer Plattform/Softwareumgebung innerhalb einer Infrastruktur (Netzwerk, Speicherplatz und Rechenleistung) durch den Auftragnehmer zur Verfügung gestellt wird, wobei dieser für Betrieb, Wartung, Fehlerbeseitigung sowie notwendige Lizenzierung verantwortlich ist.
	Software as a Service („SaaS“)
	Softwaremodule, die speziell für den Einsatz bei der BMW Group neu entwickelt wurden.
	Individualsoftware
	Software, die einen klar definierten Anwendungsbereich abdeckt, als Produkt am Markt erhältlich ist oder vom Auftragnehmer vor Beginn oder außerhalb des Beauftragungsgegenstandes vom Auftragnehmer entwickelt wurde.
	Standardsoftware
	Im Rahmen der Leistungserbringung auftretende Fehlfunktionen, System- oder Systemkomponentenausfälle und sonstige Probleme.
	Störung
	- aufgegliedert nach den jeweiligen Unternehmen der BMW Group im In- und Ausland, und
	- bei Verträgen, die Hard- und Software umfassen, aufgegliedert nach Hard- und Software.
	Die Übermittlung dieser Daten hat nach den Formatvorgaben von BMW in maschinenlesbarer Form zu erfolgen, die den Zwecken des in der BMW Group im Einsatz befindlichen SAM genügt.

	- die im Produktkatalog aufgelisteten Versionen und Varianten (z.B. Editionen), einschließlich der SKU der Standardsoftware automatisch erkennbar sind,
	- keine vom Auftragnehmer vorgegebenen Tools genutzt werden müssen, sondern die marktüblichen Software Asset Management Tools ausreichen, und
	- sofern zur Ermittlung der Nutzung zusätzliche Informationen erforderlich sind, sich diese auf etablierte Informationen, z.B. Anzahl der CPUs oder Anzahl der CPU-Kerne, beschränken.
	Sofern und soweit für die Leistungserbringung durch den Auftragnehmer eine agile Vorgehensweise vereinbart wurde, kann BMW agile Projektschritte gemäß Klausel 5.1 Satz 1 der AVB abnehmen, wenn der Auftragnehmer die Kriterien für diesen agilen Projekts...
	Ergänzend zu Klausel 6 der AVB gilt:
	Ergänzend zu Klausel 9 der AVB gilt:
	Der Auftragnehmer wird gegen die vereinbarte, hilfsweise gegen eine angemessene Vergütung dafür Sorge tragen, dass die vom Auftragnehmer zu erbringende Leistung im Falle einer vollständigen oder teilweisen Beendigung, ungeachtet des Grundes für die Be...
	Ergänzend zu Klausel 12 der AVB gilt:
	Ergänzend zu Klausel 13 der AVB gilt:
	Ergänzend zu Klausel 15 der AVB gilt:
	Ergänzend zu Klausel 16 der AVB gilt:
	Das BMW gemäß Klausel 16.6 b) der AVB vom Auftragnehmer eingeräumte Recht zur Durchführung von Audits zur Überprüfung der Einhaltung der Informationssicherheit gilt sinngemäß ebenfalls für die Überprüfung der Einhaltung der nach diesen Bedingungen ver...

